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Man würde sagen, das können
doch andere Wissenschaften wahrscheinlich besser. Wenn es um die
Moralvorstellung von Individuen geht, würde man an die Psychologie
denken, vielleicht besonders an die Entwicklungspsychologie oder an
die Erziehungswissenschaften.


Wenn es um Gemeinschaften
geht, würde man denken Das ist Sache der Soziologie, der
Geschichtswissenschaft, der Politikwissenschaft, der
Kulturanthropologie, der Ethnologie.






Das stimmt natürlich alles.
Aber auch Philosophen können da ein bisschen mitmischen.


Zum einen kann es sein,
dass Philosophen gefragt sind, wenn es darum geht, die genaueren
argumentativen Zusammenhänge einer gegebenen Moral
aufzudröseln.


Das können Philosophen
möglicherweise ganz gut, weil sie darauf trainiert worden sind.
Außerdem kommt es vor, dass bestimmte philosophische Autoren selbst
erst einmal eine deskriptive Ethik skizzieren, um daraus dann ihre
eigene normative Ethik zu entwickeln.



Vielleicht in einem
Idealisierungen, Schritt oder ähnlichem. Davon werden wir gleich
ein Beispiel bekommen. Interessant ist, dass umgekehrt auch die
anderen Wissenschaften sich manchmal nicht auf das rein Deskriptive
beschränken. Manchmal spüren sie da werden nicht nur verschiedene
Moralen dargestellt, sondern der Autor nimmt auch mehr oder weniger
offen Stellung dazu, welche dieser Moralen er für angemessen hält
oder für nicht angemessen oder für höher oder niedriger.



Auch davon werden wir
gleich ein Beispiel bekommen. Ich habe aus drei Bereichen jetzt
Beispiele gewählt aus Philosophie, Psychologie und
Soziologie.


MEIN
SCHULBUCH DER PHILOSOPHIE

Das erste mit der Philosophie, Und da habe
ich ausgesucht Adam Smith und der Name Marx.


Jetzt
überraschend, denn wenn Sie den schon mal gehört haben, dann
wahrscheinlich nicht so sehr als Philosophen, sondern eher als
Ökonomen, der dieses berühmte Buch geschrieben zum World of Nations
zu machen Reichtum der Nationen und darin das Konzept der
unsichtbaren Hand entwickelt, also den Gedanken, dass das
eigennützige Streben der Individuen zum wachsenden Wohlstand der
Gemeinschaft führen.






Er ist aber auch
Moralphilosophen als solcher, war auch zu Lebzeiten sehr berühmt.
Insbesondere hat er ein Buch geschrieben mit dem Titel The Theory
of Moral Sentiments.


Da finden Sie starke
normative Anteile. Er vertritt darin einen Utilitarismus.
Entsprechend wird er uns am Ende dieser Vorlesung auch noch einmal
wieder begegnen. Aber weite Teile des Buchs sind auch eher
deskriptiv angelegt.


Der Titel deutet es ja
schon an. Das ist eine Theorie der moralischen Gefühle, die
Menschen ebenso haben. Es ist sicherlich keine empirische
Ethik.


Der hat keine
Versuchsreihen angestellt, aber er hat Menschen beobachtet und
daraus seine Schlüsse gezogen, wie Menschen moralisch gestrickt
sind. Und die wesentlichen Elemente seines Gedankengangs will ich
Ihnen in zwei kurzen Zitaten präsentieren. Er schreibt. What ever
ist the passion with a rises in the prison prinzipielle
konkurrierend aneinander goes emotions springs up in the best of
every alternative spectator.


Man fährt er fort Sympathy
may be made us of zu not a fellow feeling with any passion what
ever. Also übersetzt, welche Leidenschaft auch immer in der primär
betroffenen Person entsteht, es entspringt eine analoge Emotion in
der Brust jedes aufmerksamen Beobachters. Und das Wort
Sympathie.


Das kann man benutzen, um
diese fellow feelings, diese mit Gefühle, mit jeder anderen
Leidenschaft zu bezeichnen. Und das ist primär erst mal eine
deskriptive These.


Er sagt aufmerksame
Beobachter Tantieme Spectator. Haben Sie eine Fähigkeit zur
Einstimmung auf die Gefühle anderer, primär Betroffener?


Und diese Fähigkeit nennt
er Sympathie. Die liegt bei realen Menschen normalerweise
vor.


In dem Sinne machte ja zunächst mal eine deskriptive Aussage ein leichter normativer Beiklang ist da schon vorhanden.
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Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

VON HEINZ DUTHEL
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